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§ Prozess, um verschiedene Stücklistenstrukturen (CAD, Fertigung, 
Ersatzteile…) in einem eigenen Lebenszyklus in Teamcenter zu 
verwalten

§ Erstellen, Strukturieren und Organisieren von DBOMs und EBOMs für 
die jeweiligen Anforderungen

§ Verwendung von Form-Fit-Function-Bewertungen, um Änderungen auf 
Designs und Parts zu isolieren

1.

WAS BEDEUTET 
CAD-PART-ALIGNMENT?
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§ Software: verfügbar ab Tc13.2/AWC6.2
§ Templates

• Active Workspace à Product Master Automation
• Extensions à Product Master Automation for Active Workspace
• Extensions à BOM Management à Product Master Automation

§ BMIDE Projekt à Kundendatenmodell
§ BMIDE Template Store à pma0automation, pma1awautomation

§ Lizenzen

2.

VORAUSSETZUNGEN
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TEMPLATES
Folgende Templates sind über das DeploymentCenter oder mittels TEM Deployment in 
die Datenbank einzupflegen:
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BMIDE
TEMPLATES STORE

Folgende Erweiterungen 
sind über das 
DeploymentCenter oder 
mittels TEM im Template 
Store einzupflegen:
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LIZENZEN
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Folgendes Lizenz-Inkrement ist u.a. für das Ausführen der Workflow Handler 
erforderlich.
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NEUERUNGEN
PRODUCT MASTER
§ BMIDE

§ Preferences

§ Workflows

§ Utility
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BMIDE
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Funktionserweiterungen - Global Constants

Definition, welches Attribut für die Erstellung des Designs oder Parts ausgewertet wird.
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Funktionserweiterungen – Extensions

Neue Extensions, u.a für die automatische Erstellung und Zuweisung des Parts bei Design 
Erzeugung oder das Übertragen der Primary Representation (blauer Haken) bei Revisionierung 
des Designs/Parts.
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Funktionserweiterungen – Conditions

Neue Conditions, u.a. welches Attribut für die
Design/Part Erstellung ausgewertet wird oder 
welche Aktionen bei Änderungen der Design BOM 
an der Part Struktur ausgeführt werden können –
z.B.: Replace Part, Revise Part, New Part
In Abhängigkeit der Conditions werden
unterschiedliche LoVs angesprochen.
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Funktionserweiterungen – LoVs

Neue LoVs, die je nach Condition-Wert 
(true, false) selektierbar sind.
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Funktionserweiterungen - Property Constants

Neue Property Constant, die das Kopieren
von Item/ItemRevision Attributen bei Erstellung
des Designs/Parts ermöglicht.

Eigenschaft kommt aus dem Foundation Template.



14

PREFERENCES
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Funktionserweiterungen

Neue Preferences, u.a.

§ zur Definition DBOM/EBOM Objektypen

§ zur Definition der ItemID und des Object_Names des
korrespondierenden Designs oder Parts

§ die Erzeugung von DBOM/EBOM Strukturelementen 
in Abhängigkeit von Attributwerten (KEY-VALUE 
Format)
§ Node (Skip, Traverse)
§ Structure (Skip, Traverse)
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WORKFLOWS
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Funktionserweiterungen

Neue OOTB Standard Workflow Templates werden
mit dem Deployment der Templates angelegt.

Generierung DBOM/EBOM

§ Generate Design BOM
§ Generate PART EBOM

Update DBOM/EBOM

§ Update Design BOM
§ Update Engineering BOM
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UTILITY
ERZEUGUNG EBOM
Funktionserweiterung - generate_ebom_from_dbom

Über Tc Shell CMD

Vorteil gegenüber Workflow Handler à Setzen einer Revision Rule für die Design Struktur
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UTILITY MIGRATION 
BESTEHENDER ALIGNMENTS
Funktionserweiterung - cba_migrate_design_ebom

Über Tc Shell CMD

Die Lösung über den Product Master nutzt maßgeblich Funktionalitäten aus dem Active Workspace. 
In diesem Zusammenhang wird ausschließlich die relative Positionierung in den Strukturen 
unterstützt.

Mit der Utility können Bestandsdaten, die mit einer absoluten Positionierung erzeugt wurden in die 
neue Methodik überführt werden.
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ÜBUNGEN



ÜBUNG 1
1. Melden Sie sich im AWC (tcadmin/tcadmin) an und navigieren Sie zum 

„003_001_Create_EBOM“ Ordner

2. Öffnen Sie die TopAssembly (Active Content View)

3. Erzeugen Sie die EBOM über
a) Ausführen des Workflows „Generate Part EBOM“ auf der 

TopAssembly oder
b) die Active Content View und den Menüeintrag „Align à Create 

Engineering BOM“

4. Schauen Sie sich DBOM und EBOM über die „Alignment View“ an –
„Align à Open Alignment View“

5. Erweitern Sie die Strukturen

6. Führen Sie einen „Alignment Check“ aus – Butten oben rechts



ÜBUNG 2
1. Melden Sie sich im AWC (tcadmin/tcadmin) an und navigieren Sie zum 

„003_002_Update_EBOM“ Ordner

2. Öffnen Sie die TopAssembly in der „Active Content View“

3. Schauen Sie sich DBOM und EBOM über die „Alignment View“ an – 
„Align à Open Alignment View“

4. Führen Sie einen „Alignment Check“ durch und prüfen Sie die 
Auffälligkeiten an

5. Navigieren Sie zurück zur „Active Content View“

6. Aktualisieren Sie die korrespondierende EBOM
a) über den Workflow „Update Engineering BOM“ oder
b) die „Active Content View“ und den Menüeintrag

„Align à Automated Update“

7. Öffnen Sie erneut die „Alignment View“ – „Align à Open Alignment 
View“ Prüfen Sie die Strukturen



ÜBUNG 3
1. Melden Sie sich im AWC (tcadmin/tcadmin) an und navigieren 

Sie zum „003_003_Create_EBOM_Conditions“ Ordner

2. Öffnen Sie die TopAssembly in NX und wechseln Sie in den 
Assembly Navigator

3. Prüfen Sie die Spalte „C9_COND_CREATE_EBOM“ – Note Type 
mit LoV, der die Erzeugung/das Verhalten des Baugruppen-
knotens auf der EBOM steuert, kann aus NX gesetzt werden.

4. Schließen Sie die Baugruppe in NX und öffnen Sie die 
TopAssembly in der „Active Content View“

5. Erzeugen Sie die EBOM über
a) Ausführen des Workflows „Generate Part EBOM“ auf der 

TopAssembly oder
b) die Active Content View und den Menüeintrag

„Align à Create Engineering BOM“

6. Schauen Sie sich die Strukturen in der „Alignment View“ an



ÜBUNG 4
1. Melden Sie sich im AWC (tcadmin/tcadmin) an und navigieren Sie zum 

Newstuff Ordner

2. Legen Sie ein neues Design an
a) Geben Sie Material und SAP Number an
b) Part Required = true, Create Part = true

3. Öffnen Sie die neue Design Revision und kontrollieren Sie die 
Eigenschaften – Material und SAP Number

4. Öffnen Sie die neue korrespondierende Part Revision und kontrollieren 
Sie die Eigenschaften – Material und SAP Number
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§ Dependency

§ Global Constants

§ Extensions

§ Conditions
§ Property Constants

5.

EXEMPLARISCHE 
KONFIGURATION BMIDE
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DEPENDENCY
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GLOBAL
CONSTANTS
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EXTENSIONS
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CONDITIONS
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PROPERTY
CONSTANTS
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ACTIVE
WORKSPACE
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EXEMPLARISCHE 
KONFIGURATION RICH CLIENT
§ Preferences
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PREFERENCES



DR. WALLNER ENGINEERING 36



DR. WALLNER ENGINEERING 37



DR. WALLNER ENGINEERING 38

Definition ItemID und Object_name für die Part Erstellung
hier: IGNORE - NamingRule aus BMIDE für Part ItemID, Object_Name wird vom Design übernommen
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Konfiguration zur Erstellung der EBOM Strukur - Mehrfachangabe verschiedener Attribute möglich:
hier über einen eigenen NoteType mit verknüpfter LoV

KEY:C9_Cond_Create_EBOM,VALUE:SKIP_TRAVERSE,ACTION:SkipNode,TraverseStructure|VALUE:SK
IP_NOTRAVERSE,ACTION:SkipNode,SkipStructure|VALUE:PART_TRAVERSE,ACTION:TraverseNode,Tr
averseStructure
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Konfiguration zur Erstellung der EBOM Strukur – Mehrfachangabe 
verschiedener Attribute möglich. Hier, u.a. über einen eigenen Note 
Type mit verknüpfter LoV.

Note Type:
 

LoV:



VIELEN DANK!
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VIELEN DANK
BEI FRAGEN FINDEN SIE UNS AM STAND 22




